
 
 

Die GdS ist Mitglied im Dachverband dbb beamtenbund und tarifunion. Dort sind wir in den Vorständen vertreten. 
Unsere Mitglieder in der Bundestarifkommission (BTK) wirken bei den Einkommensrunden für Bund, Kommunen, 
Länder und in der Tarifkommission zum TV-BA mit. Wir werden in den Ministerien des Bundes angehört, wenn es 
um Gesetzesvorhaben rund um die Sozialversicherung geht. In unserer Bundesgeschäftsstelle beschäftigen wir 
Spezialisten für Arbeitnehmer-, Tarif- und Beamtenrecht..  
 

Wir setzen uns für unsere Mitglieder auf allen Ebenen ein! Machen Sie mit, stärken Sie Ihre Vertretung bei 
unserer Arbeitgeberin und in und in der Politik. Denn nur gemeinsam sind wir stark! 
 

Kommen Sie an Bord! 
Ihre Fachgewerkschaft der Sozialversicherung                  

                                                                                                    
                                                                                              oder           

 

  

 

 

Gleiche Bezahlung für gleiche Arbeit! 
 

Auf Beschluss der Betriebsgruppe der GdS im Jobcenter Berlin Mitte startete Dan Stargard 
(Mitglied der Tarifkommission der GDS für den TV-BA) in dessen Auftrag eine Petition an den 
Bundestag zum Thema „Gleiche Entlohnung für alle Beschäftigten in den gemeinsamen 
Einrichtungen“ gerichtet wurde.  
 
Die Antwort des Petitionsausschusses ist enttäuschend. 
 
Kurz zusammengefasst sehen der Bundestag und die Bundesregierung weiterhin keine 
Handlungsnotwendigkeit. In den gemeinsamen Einrichtungen arbeiten Beschäftigte von zwei 
Trägern, die nicht unter das Gleichheitsgebot fielen und damit keine gleiche Entlohnung oder 
gleiche Arbeitsbedingungen sein müssten. Den Tarifpartnern wird eine Tariflösung TV 
Jobcenter nahegelegt. 

  
Diese Antwort ist extrem unbefriedigend! 
 
19 Jahre nach Inkrafttreten des SGB II möchte man auf Kosten der betroffenen 
Beschäftigten weiterhin keine Lösung finden! 

  
Aktuell ist keine Möglichkeit in Sicht, die Tarifpartner Bundesagentur für Arbeit (BA), den 
Verband der kommunalen Arbeitgeber (VkA) und die Tarifgemeinschaft der Länder (TdL) an 
einen Tisch zu bekommen, um gemeinsam einen „Tarifvertrag Jobcenter“ abzuschließen. Die 
BA hätten wir am ehesten an Bord. Aber weder der VkA noch die TdL zeigen überhaupt 
Bereitschaft, über ein solches Thema auch nur im Ansatz verhandeln zu wollen. Insbesondere 
vor dem Hintergrund, dass wir natürlich den TV-BA als Grundlage der Verhandlungen 
verwenden würden und dann spezifischer und damit auch im Entgelt besser werden wollen.  
VkA und TdL erachten eine solche Tariflösung als unbezahlbar und lehnen sie  ab. 
 
Um voran zu kommen, werden lokale Lösungen präferiert – d.h. bundesweit zahlen bereits 
sehr viele Kommunen ihren Beschäftigten den Differenzbetrag zum TV-BA als außertarifliche 
Zulage für die Zeit, für die die kommunalen Beschäftigten den Jobcentern zugewiesen sind. Da 
wollen wir den Druck erhöhen, damit dies eine generelle Lösung wird. In den Stadtstaaten, die 
unter TdL-Recht fallen, wo der Unterschied in der Entlohnung auch am größten ist, dringen wir 
weiterhin auf eine gleichartige Lösung.  
 

Wir bleiben am Ball! – steter Tropfen höhlt den Stein! 

Beschäftigte in der BA und 

                        den Jobcentern 
 


